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. düng des metallischen Natriums zur Herstellung
von Feuer - und Spielzeugen wird als unerlaub ¬
ter Zweck erklärt ." .
Mainz , oen 18. März 1918.

Der (Gouverneur der Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.
« . Ill . b Tgb . Nr . 5578/1126.
Loooernemettt der Geltung Maine.
Abt. Mii.-Pol . Nr . 52 141/25 515.
Bett. Aus - und Durchfuhr von Pferden.

VeMdmtg.
Auf Grund des 8 9d des Gesetzes über den

Belagerungszustand.vom 4. Juni 1851 in der Fas-
^lg des Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1915
bestimmen wir iür den Befehlsbereich des 18. Ar-
meelorxs und des Gouvernements der . Festung
Mainz:. . > ^ . '

Tie Aus- und Durchfuhr vvn Pferden :m .Han¬
delsverkehr aus dem Befehlsbereich des 18. Ar-
meekorv« und des Gouvernements der Festung
Eauiz nach Bayern , Württemberg und Sachsen
A »erboten.

Zuividerhandtüngen werden mit Gefängnis bis
/ einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um»
Hjte mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bchrrst.

Frankfurta. M., den 8. März. 1918.
Der stellv. KommanüterendcGeneral.

Riedel,
Genemlleutnant.

Mamz^ den 8. März 1918.
Der lSouverneur der Kestuu» Riainz.

Bausch,
Generalleutnant.

£***„einent der Fettung Maine.
* • « .-Pol . Nr . 52 309/25 71.1.

19t? ® 2 "reiner Verordnung vom 22. Oktober
Mil .-Polizei Nr . 46 829/21 806, be-

verkauf und Bezug von metallischenr Na-
erhält folgenden Zusatz:

efc" Nachweis erteilen auf Antrag die
^» « ndigM Gewerbeinspektoren . Die Verwen-

Das Preußische Landesamt für Nährmittel und
Eier hat bestimmt, daß die Abgabe von
Eiern  an andere wie die durch Anordnung des I
Kommunalverbandes vorgeschriebenen Empfangs - !
Personen oder -stellen nicht zulässig ist, und daß !
dementsprechend auch den Laudg eistl ich en , s
Küstern und Lehrern  während der Dauer j
der öffentlichen Bewirtschaftung der Eier kein An¬
spruch auf Lieferung von Eiern in natura zu¬
steht. Durch diese Bestimmung wird .das Recht
zum Empfang einer Barentschädigung als Ersatz
für den Ausfall der Naturalien nicht berührt.

Rüdesheim , den 30. März 1918.
_ Der Kreisausschnst des Rheingaukreises.

Vermischte Nachrichten.
: : Rüdesheim , 3. April . Mehl - Selbst¬

versorger,  die im eigenen Betrieb tätig sind,
lönucn für die Frühsahrsbestelluikg und die Heu«
ernte Schwerarbeiterzulage . il erhalten.
Wer darauf Anspruch erhebt , wolle sich bis späte¬
stens zum 5. April d. Js . beim 'Magistrat hier :
melden und dabei angeben:
>. Raine , Stand und Wohnung des Selbstver - j

sorgers . ]
2. Zahl der selbstversorgten Haiishnltsangehürigen :
3. Name, Stand , Alter der Schwerarbeiter.
4 Art der von jedem zu leistenden Arbeit.
5 . Dauer der Arbeit in Tagen für jeden einzel¬

nen Schwerarbeiter.
6. Zeit der Arbeit (im Monat . . . . . Anfang,

Mitte oder Ende ).
: : Rüidesheim, 3. April . Die Aufnahme der

in. diesem Jahre schulpflichtigen Kinder findet am
9. ds. Mts . statt , und zwar für Knabe«  vor¬
mittags 9 Uhr im Saal 7 und für Mädchen
vormittags 10 Uhr int Saal 5 der Volksschule.
Impfscheine sind vorzulegen.

: : Rüdesheim , 1. April . (Aeuderimg des Post¬
scheckgesetzes.) Nach einem am 20 . März vom
Reichstag angenommenen Gesetzentwurf über
Milderungen des .Postscheckgesetzes>vird von heule

ab der Briefverkchr der Postscheckkundcnmit dem
Postscheckamt im Fern - wie im Ortsverkehr gänzlich
vom Porto befreit , die Gebühr von 3 Pfennig für
eine lleberweisung vvn einem Postscheckkontoans
ei» anderes aufgehoben und die. Zahlkarteugebühr
vom Einzahler entrichtet werden. Da man so«ach
vom 1. April ab im PostscheckverkehrZahlungen
völlig gebührenfrei im Wege der bargeldlosen
lleberweisung leisten kann, ist mit einer sehr großen
Zunahme der Postscheckkundcn zu rechnen. Es
empfiehlt sich daher für alle , die dem uunmehr
wesentlich vereinfachten und verbilligten Postscheck-
Verkehr beitrete» wollen , schon jetzt die Eröffnung
eines Postscheckkontos zu beantrage ». Bochrucke
&>' »! Antrag sind bei jeder Postanstalt erhältlich.

: : Rüdesheim , 3 April . Das Verdienstkreuz
für Kriegshilse wurde von Sr . Majestät dem
Kaiser verliehen . Frau Ländes -Oekonomierat
Bertha Ott , den Herren Bürgermeister Wagner -.
Johannisberg , Ratsschreiber Becker, Gendarmerie¬
wachtmeister Eubel und Gendarmeriewachtmeister
Leher, hier.

Rüdesheim , 2. April . Dein Grenadier Peter
Feucht von hier wurde für Tapferkeit bei einem
Sturmangriff das Eiserne Kreuz verliehen. Den
beiden älteren Brüdern wurde diese Auszeichnung
schon früher zuteil.

: : Rüdesheim , 2. April . Das F . R . Traps,-
sche Anwesen mit Wohnhaus und Kellereien in der
Peterstraße 22 ging durch Kauf zum Preise
von 42 500 Mk. in beit Besitz der Firma Peter
Paulus & Sohn , Wein-Einkaufsgeschäft, Rüde»-
beim a. Rh ., über.

T* Rüdetzhrim. 3. April. Da- Fleisch wird
morgen Donnerstag, den 4. April wie folgt ver¬
kauft:

1. bei M. Flach:
Bezirk 2 von 8- -9 vorm.

3 II 9--10 n
n

4. u. 5 II 10--11 0

„ 6 H 11--12 0

II 7 II 1--2 nachm.
II 8u . 9 II 2- -3 „
II 10 u. 11 II 3- -4 „
„ 12 u. 13 n 5- -6 ii

„ 26 u. 1 6- -7 ii

mündelsichere Kapitalsanlage
ist die Kriegsanleihe . Das ganze deutsche
Volt mit seiner Arbeiis - und Wirtschaft - «
kraft bürgt für ihre Sicherheit.



2. bei Moritz Moos , Oberstr.
Bezirk 16 von 8—9 vorm.

17 u. 18 . 9- 10 „
, 19 . 10- 11 .
„ 20 u. 21 „ 11—12 ..
„ 22 1—2 nachm.

23 „ 2- 3 .
24 „ 3 - 4 ..

„ 25 M.  14 „ 5 —6 „
15 .. 6- 7 ..

ES entfallen 170 Gramm ans den Kops Er¬
wachsener, Kinder die Hälfte. Von der Fleischkarte
werden7 Abschnitte abgctrennt.

Am Samstag den6. April erhalten frische Wurst:
1. bei M. Flach:

Bezirk 25 u. 26 von 8—9 vorm.
2. bei Moritz Moos:

Bezirk 24 von 8—9 vorm.
Es entfallen 125 Gramm auf den Kopf Erwachsener.
Kinder die Hälfte. Von der Fleischkarte werden dir
3 litzten Abschnitte abgetrennt.

— Geisenheim . 28 . März . Herrn Stadtsekretär
Bender  wurde das von Sr . Maj . dem Kaiser
gestiftete „ Verdienstkrenz für Knegshilfe " verliehen.

- Winkel, . 2 . April . Der 'Aufsichtsrat der
Chemischen Fabrik vorm . Goldenberg . Geromont
& Co . beschloß- wiederum eine Dividende von 20
Prozent und 200 Mark (i . V . 200 Mark ) in 5 pro¬
zentiger Deutscher Kriegsanleihe pro Aktie zur
Verteilung zu bringen . -

h Frankfurt a . M ., 31 . März . (Zwei Mör¬
ser verhaftet .) Ms Mörder des Kraftfahrers
Füll  aus Niederscelbach , der vor einer Hloche
in einem Güterwagen an der Weilburger Straße
erschossen und beraubt aufgefunden wurde , ermit¬
telte die Berliner Kriminalpolizei heute hier
eingegangenen Nachrichten zufolge zwei junge Bur¬
schen. Ein junges Mädchen , das um die Bluttat
gewußt hat und mit den Mördern gemeinsam nach
Berlin gereist , war . wurde hier schon vor mebre-
ren Tagen festgenommen . Durch seine Verhaf¬
tung kam die Polizei auf die Spur der Täter/
Wo und unter welchen Umständen die Ermor¬
dung des Füll  ausgeführt wurde , darüber liegen
Mitteilungen zur Stunde noch nicht vor . (Der
betreffende Güterzug ist in jener Nacht übrigens
aiich an der Station Rüdesheim vorübergekommen,
da er rechtsrheinische Strecke fuhr . D . Schristltg .)

w Großes Hauptquartier . 1. April . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Schlachtfeld nördlich von der Somme
lebten die Artillerie - und Minemverferkämpfe am
Abend auf.

Zwischen dem Lucebach und der Avre  setz¬
ten wir unsere Angriffe fort und n a h m e n die
Höhen  nördlich von M o r e u i l . Engländer und
Franzosen , die mehrmals vergeblich im Gegenstoß

1 anliefen , erlitten schwere Verluste . Oertliche Vor¬
stöße auf dem westlichen Avrenfer brachten uns
in dm Besitz des Waldes von A r r a ch i s.

j Auch gestern versuchten französische Divisionen,
in mehrfachem Ansturm die westlich von Mont-
d i d i e r sowie zwischen Don und Matz verloren
gegangenen Dörfer und Höhen zurückzugewinnen.
Ihre Angriffe brachen blutig zusammen.

Mit den Kümpfen der letzten Tage hat sicki die
Zahl der seit Beginn der Schlacht eingebrachtcn
Gefangenen auf über  75WM ) erhöht.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hallptquartier , 31 . März (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aus den Höhen westlich von der oberen Ancre

wiesen wir englische Gegenangriffe ab.
Zwischen Somme und Oise  habm wir im

Angriff neue Erfolge  errungen . Zu beiden
Weiten des Lucebaches  durchstießen wir die
vordersten , durch französisch « Regimenter verstärk¬
ten englischen Linien , erstürmten die im Tal ge¬
legenen Dörfer Aubecourt , Hangard  und
D e m u i n und warfen den Feind , trotz heftigster
Gegenangriffe auf M o r e u i l und die nördlich
gelegenen Waldhöhen zurück-

Zwischen Moreuil und Noyon griffen
wir  die neu herangesührten , im Aufmarsch be¬
findlichen französischen Armeekorps  an.
Nördlich von Montdidier  warfen wir den
Feind über die Avre - und Donniederung
zurück und erstürmten die auf dem Westnfer ge¬
legene Höhe . Mehrfach wiederholte Gegenangriffe
der Franzosen westlich von M o n t d i d i e r , aus
Fontaine  heraus und gegen das eroberte M es-
nil scheiterten blutig . -

Fontaine  wurde am Abend erstürmt.
M esnil  in zähem Kampf behauptet.

Die von Montdidier bis Noyon  angrei¬
fenden Truppen warfen  dm Feind aus seinen
frisch aufgeworfenen 'Gräben über Assainvil-
lers , Rollot und Hainvillers  sowie auf
Thiescourt und Bille zurück.  Starke
Gegenangriffe der Franzosm brachen auch hier
zusammen.

Das die Oise  beherrschende Fort  R e n a ü d,
südwestlich von Noyon.  wurde im Sturm
genommen.

Von allen Seiten der Front werden schwerste
blutige Verluste des Feindes gemeldet.

Ter Erste Generalgnarkiermeister:
Ludendorsf.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Ter erste Ge»eralguaitieri»eist>r:
Ludenb « rff.

w Großes Hauptquartier . 2 . April . (Amtlich .)
Westlicher  K r i e g s s ch a n p l a tz.

An der S ch l a ch t f r o n t blieb die Lage nn-
veränderl . Gegenangriffe , die der Feind bei
.Hebnterne  und mit besonderer Zähigkeit gegen
die von uns genommenm Höhm zwischen dem
Luce - Bach und der Avre  führte , brachen
unter schweren Verlusten zusammen . Kleinere Jn-
fanteriekänipfe zwischen Avre und Oise.

Die Franzosen setzten die Beschießung von
Lnon  fort . Zahlreiche Einwohner fielen ihr zum
Opfer.

Erkundungsgefechte auf dem Ostufer der Maas
bei öflubiotiio nt  und südöstlich von T h a n n
brachten Gefangene ein.

Gestern wurden 22 Flugzeuge und 5 Fessel-
l>allone abgeschossen . Leutnant Kroll  errang
seinen 23 . Luftsieg . Bei tatkräftiger Durchführung
der Fernaufklärung von der Küste bis südlich von
der Somme hat die Fliegerabteilung ! 3 unter Füh¬
rung des Oberleutnants Fr icke Außergewöhn¬
liches geleistet . (

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues . .

Ter erste Generali,uarriermeister:
v. L u d e n d o r s f.

w Großes Hanptquartier , 3 . April . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zeitweilig lebhafte Feuerkämpfe bei und südlich

von Lens.
An der S ch l a ch t f r o n t blieb tagsüber die

Gefechtstätigkeit auf .Artilleriefeuer und Erkun-
dungsgesechte beschränkt.

Ein nächtlicher Vorstoß englischer Kompagnien
gegen A y e t t e wurde im Gegenstoß ..abgewiesen.
Mit stärkeren Kräften griff der Feind am Abend
zwischen Marcoleave und am Luce - Bach
an ; er wurde unter schwerm Verlusten zurückge-
worfm.

Durch Handstreich setzten wir uns in den Besitz
der Höhe südwestlich von Moreuil.

Die Zerstörung von Laon  durch französische
Artillerie dauert an.

Vor Verdun  und in den mittleren Vogesen
lebte die Artillerietätigkeit auf.

Südwestlich von Hirz  brachte ein erfolgreicher
Vorstoß Gefangene ein.

Rittmeister Frhr . v. Richthofen  errang sei¬
nen 75 . Lustsieg.

Bo » den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Dei Erste Geiieralqimrtieriiieister:
L il d « n d o r f f.

Berlin , 30 . März . (Amtlich .) Im Sperrgebiet
des Msttelmceres versenkten unsere U- Boote 7
Dampfer von etwa 23000 Br .-Reg .- Tonnen.

Berlin , 2. April . -Amtlich .) Eines unserer
Unterseeboote . Kommandant Kapitänleutnanl
W e n n i n g e r , hat im westlichen Teil des Aer-
melkanals 6 Dampfer undl 1. Segler mit zusammen
über 22000 Br .-Reg .- Tonnen vernichtet . Fünf
der versenkten Dampfer wurden aus stark ge¬
sicherten Geleitzügen  herausgeschossen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich der
englische bewaffnete Dampfer „ Lady Cory -Wright"
(2516 Br .-R .- T .) mit Kohlenladung , ein englischer
bewaffneter Dampfer vorn EinheitStyp von etwa

9

v. Kühl
cingetroffi
meldet M

zufolge im

5 .500 Br .-R .- T .. ein mindestens 7000 Br .-R-T
großer bewaffneter Dampfer und ein Tankdamt,, -,
Der Segler war der französische Raaschuner K
l'eur " .

Der Chef des Adm i ralftej
der Marine,

w Berlin . 2. April . Die südliche AngrisfsarU
setzt ihren Bormarsch  ständig fort . Auch
beiden letzten Regentage haben ihre Operation»
Nicht beeinträchtigt . Die wiederholten erbittere
Gegenstöße des Feindes sind blutig gescheiter,
Der A v r e a h s ch n i t t vor dem rechten Flügj
ist, fest in deutscher Hand ; die Brnckenküpse
dem westlicher . Bachnfer sind erweitert worde«
Ein deutsches Korps stand vorübergehend
Ucbermacht von fünf bis sechs französischen M
sionen gegenüber , die mit Tanks und starker %
tidcric wiederholt vergeblich angriffen

Die F e i n d v e r l u st e sind na-ch wie vor im
geheuer.

(zb.) Berlin , 2 . Aprn . Die Hafenstadt Tür
kirchen  hat in der Vorwoche durch eine hesriz,
Beschießung durch Ferngeschütze  schwer
litten , am meisten oas Hafenviertel.

Berlin , 2 . April . Staatssekretär
m nun ist heute aus Bukarest hier

w Berlin , 2 . April . Aus Bern
„B . T ." : Dem Lyoner , .Progres"
durch eine Explosion in der Munitionsfabrik * i
äers  etwa vierzig Arbeiter getötet worden

(zb.) Schweizer Grenze . 2 . April . Der „ Zürck,
Tagesanzeiger " meldet : Die deutschen Trupp
sino Amiens  nunmehr auf 10 Kilometer nai»
gerückt . Der wichtigste Eisenbahnkn«
tenpunkt  des Nordens , durch den das englisd-
sranzösische Heer zusammengeheftet ist, ist baM
unmittelbar in die Operationszone geraten . Sri
zwei Tagen  liegt die Stadt im Bereich d«
schweren deutschen Ka m p fa rt illeri«
Infolge der Beschießung ist die Berwendnig
Amiens als Hauptetappenort in Frage gefltll
Durch die von allen Seiten nach Amiens zurÄ
flutenden Proviantkolonnen wurden den englist
französischen Truppen außerordentliche Schwiei
leiten bereitet . Infolge der Gefährd ung v
Amiens  verfügen die englisch -französischen He«,
nur noch über einen großen Stütz - und VerstE
dungspunkt , nämlich den von Abbeville,  d«
aber nicht entfernt die Eignung von Amiens h
sitzt. Mit Ausnahme einer einzigen Linie 8
einigen sich dort nur Nebenbahnen,  «
der Platz ist wegen der über See kommend«
Truppen ohnehin schon schwer Aberlaste

(zb.) Beni , 2 . April . Der schweizerische Presst
telegraph meldet aus London : Obgleich ga«
französische Fliegergeschwader seit Tagen
Frontbereich der Deutschen absuchen , ist es
heute immer noch nicht gelungen,  die Std1
lung der weittragenden deutschen Geschütze,
denen Paris beschossen wird , ausfindig zu machet

— Bor einem Rückzug der Franzosen ? !
einer Genfer Meldung der „ Rationalzeiritng"
klärte der französische Finanzminister in sä-
Eigenschaft als Abgeordneter des Bezirks Mo «:
di di er in der Kammer , daß mit einem  t >»‘
len Rückzug  der bei Montdidier stehenden '
zösischen Armee gerechnet werden müsse . Die
kung dieser Erklärung versuchte Minister Ä"
durch die Versicherung abzuschwächen , daß der W
zug geordnet vor sich gehen werde . Kleber
Gründe , die für den Rückzug maßgebend K’®
befragt , behauptete der Finanzminister , daß
französische Armee ein günstigeres Kamvfgeh
gewinnen wolle.

(zb.) Basel , 2 . April . Amtliche Melonnge»
stätigen, daß der schweizerische Legatio«
S t r ö h l i n nebst Gattin mch! 2 Kindern im
von .11 und 41/2  Jahren bei der Jernbeschie
von Paris  getötet wurde » , während >ie in
Kirche dem Gottesdienst beiwohnten.

— Starkes Gcschützfeuer im Elsaß , B
Blättern zufolge hat das Geschützfeuer
ganzen elsässischen Front seit zwei Tagen et& e
lich zugenommen.  An der Schweizer
vernimmt man starken Geschützdonner.

w Petersburg . 30 . März . Meldung -
ter ' schen Bureaus : Lenin  ist erkrankt:
leidet an einem Brustgeschwür.

Kopenhagen . 2 . April . „ Berlingske
Handelsgele ' ,)
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meldet aus Kristiania : Ein H(
zug aus 19 Schiffen auf der Reise von
nach Norwegen wurde von deutschen U-B
angegriffen und obgleich er von Torpedo



Torpedobooten begleitet war, acht Seemeilen
jef norwegischen Küste mit Torpedos be-

^ssen  Einer davon traf den norwegischen-
Vampfer „Vafo  st" , der sofort unter einer hef-
^en Explosion sank.  Vier Heizer wurden ge-
löie't und vierzehn Mann von einem norwegischen
Torpedoboot ausgenommen . Auch ein engli¬
scher Hilss kreuzer  wurde versenkt;  von
westen Besatzung kamen viele um . Von den 19
Efeil des Geleitzuges sind fünf aus Norwegen,
die übrigen aus Schweden.

Ueder die Nachricht aus Kristiania betreffend
dm Angriff auf einen Geleitzug ist an amtlicher
Berliner Stelle nichts bekannt.

' Verschollen.
Original Roman von H. C ou r t h s - Ma  hler.

105. Fortsetzung. (Nachdruck verboten)
Zwischen Veva und Lilian herrschte von dieser '

stuttbe an eiir noch viel innigeres Verhältnis.
Leva konnte sich nicht genug tun , von ehren,

Georg zu erzählen, und Lilian wurde nicht müde,
zuzuhören. Es lag. eine wundersame Weichheit
und Verträumtheit über Lilians Wesen. Es war
eine fiiftc Ruhe, ein köstlicher Frieden in ihre
Brust eingezogen. Und bei alledem wtirde die
Trauer unl den Vater milder, wenn sie auch nicht
verblasste und zuweilen mit voller Wucht über
sic Hersiel. Sie fühlte sich eins mit dem Ver¬
storbenen, und seine Liebe schien ihr ein unver-
Mgliches Gut, das ihr nie verloren gehen konnte. <

In dieser friedfamen Stimmung wurden nun
um den drei Damen Weihnachtsvorbereitungen ge- s
troffen. Lothar kam nach wie vor oft heraus
md suchte die Damen aufzuheitern, die sonst jetzt
roenia Gäste bei sich sahen. -j

! Lilian bat Lothar gleich bei seinem ersten Be- l
I such nach den Begräbnisfeierlichkeiten , in Zukunft >
! auch von ibr den monatlichen Zuschuß anzuneh¬

men, den ihr Vater ihm gewährt hatte.
„Du mußt es tun , Lothar , ich habe es mit

Papa ausgemacht : ß  ist sein Wille , den er nur
nicht mehr niederschreiben könnte. Du darfst mich
nicht hindern , ihn zu erfüllen ."

Lothar nahm dankbar an, was jie ihm so
zart zu bieten verstand . Und um seine Rührung
zu verbergen, sagte er scherzend:

„Du und dein Vater , Lilian , ihr seid zu uns
in die Heimat zurückgekommen, wie das Christ¬
kind und der Weihnachtsmann zu artigen Kindern.
Mit vollen Händen habt ihr Segen über uns ge¬
streut. Und wir können so gar nichts tun , unsere
Dankbarkeit zu bezeugen."

Lilian wehrte nur lächelnd ab. Veva ging mit
leuchtenden Augen umher und traf Weihnachts¬
vorbereitungen.

. Im Geheimen hatte dann Lilian mit Tante
I Stasi eine lange ' Konferenz. Die Folge davon war, !
' daß Tante Stasi am nächsten Tage nach Berlin

reiste, um Weihnachtskommissionen für Lilian zu
erledigen, wie sie sagte. Lilian hatte sie gebeten, 1
eine ganze komplette Wäsche-Ausstattung für Veva
zu bestellen. Die wollte sic Veva als Weihnachts¬
geschenk aufbauen.

Tante Srasr war erst ein bißchen erschrocken
gewesen, als Lilian ihr die Summe nannte , die -
sie dafür anlcge,, wollte.

„Das ist ja viel zu viel, Lilian, " sagte sie j
fassungslos.

Aber Lilian mußte der heißen, stillen Freude
Ausdruck geben, daß Veva nicht Ronalds , sondern -
eines andern Mannes Braut war.

„Lirß mich nur , Tante Stasi , ich kann mir den
Luxus schon erlauben , unser Bräutchen auszu¬
statten . Was soll ich denn mit meinem tzielen
Gelde anfangen ? Ist es nicht sehr gut angelegt?
Du sollst sehen, wie Genoveva strahlen wird.
Lange werden wir sie nun leider nicht mehr bei
uns behalten . Doch daran mag ich jetzt nicht
denken. Ich behielte sie am liebsten immer in
meiner Nähe und zergrüble mir schon lange den
Kopf, wie ich das einrichten könnte." ,

Sv reiste Tante Stasi auf einige Tage nach
Berlin mit einer so strahlenden Miene , als sei sie
selbst die glückliche Braut , die ausgestattet wer¬
den sollte.

Lilian und Veva hatten in ihrer Abwesenheit
alle Hände voll zu tun für die Weihnachts¬
vorbereitungen . Da herrliche Schlittenbahn war,
fuhren sie jeden Tag im Schlitten spazieren und
suchten sich im Wald selbst die Tannenbäume aus.

Ronald von Ortlingen war seit seinem Kon¬
dolenzbesuch noch nicht wieder in Kreuzberg ge¬
wesen. Er wollte die Damen nichjt in ihrer Trauer
stören. Aber Tag und Nacht sah er Lilian vor
sich, in dem laugschleppenden schwarzen Kleid, mit
dem blasse», süßen Gesicht und dem leuchtenden
Goldhaar.

Veva hatte ihm am Telephon jubelnd von
ihrer „großen , großen Erbschaft" Bericht ge¬
geben. Er wünschte ihr sehr warm und herzlich
Glück, daß nun all ihre Not pin Ende hatte,
und sagte ihr , daß er erst einige Zeit vergeheil
lassen wolle, ehe er seinen Glückwunsch persönlich!
wiederhole, da er jetzt nicht stören wolle . I

(Fortsetzung folgt .)

Vera <rh>. Schristleitung : Z . L. Metz . Rutzesüeiw.

Wlockersspsa war seine
und unsere..Hoffnung

Tieferschüttert und »unerwartet erhielten wir die

traurige Nachricht , dass nach Gottes unerforschlifehem
Ratschlüsse am 2k . März unser lieber , unvergesslicher
Sohn und Bruder

Grenadier Karl Reichert,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

>m 2i . Lebensjahre infolge eines Kopfschusses . den
Heldentod gestoibeu ist.

In tiefem Schmerz :

Familie Jakob Reichert.
Südes heim a Rh , 2 . April 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die tjeftraurige
Mitteilung , dass unser lieber , braver Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Bräutigam , der

Unteroffizier Mathias Weber
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

am 23 . März , nach vollendetem 24.  Lebensjahre , infolge
Kopfschusses , diesem schrecklichen Weltkriege zum Opfer
gefallen ist.

Jn tiefer Trauer

Familie Math. Weber.
Rüdcsheim, Prüm, Weltlicher Kriegsschauplatz

und Welterod, April 1918.

Die Exequien finden statt Dienstag, den 9. April,
morgens6 Uhr.

r . Gott dem Allmächtigen hat es nach unerforsch¬
tem Ratschlüsse gefallen , meine liebe Tochter , unsere
herzensgute Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Anna Theresia Dormann
Reute Nachmittag 3 Uhr nach langen mit grosser Ge-
duld ertragenen Leiden , gestärkt durch öfteren Empfang
“erhl Sterbesakramente , in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bitten

die tieftrauernde Mutteru. Geschwister.
Eibingen,  den 2 . April 1918

U >e Beerdigung findet Freitag nachmittags 4 Uhr,
feierlichen Exequien am Samstag früh 6 Uhr statt.

Zahn -Atelier
a . Rh ., Bleichstrasse 2«

Sprechstunden für Zalmleidi 'ndc:
Wochentags 10 — 12 und 2 —5 Uhr

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Fernsprecher Nr . 230 . RäSCflß -, Deiltist.

Spare Me and schreibe mit Wasser!
Wasser-Federhalter mil Feder Pr. Stück 30 Pfg. zu haben bei

Fisoher & Metz, Rüdesheim,
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-i die ArdeiteWst Rüdeiheims
«id 8 s ««er!

deren Zrernide

DonUdi’Stag', den 4 . April , von 11 bis 1 Uhr,
eine Ersatzwahl für die Stadtverordnetenversammlung'

Ein niter Nennd und FStderer nnserer Sache

SM MW 78 l

Ikrr 6ut$be$itzer 3^k0 b CHI IV.,
ist»i*Kmdid« migeftelli««d Me« wir drm<e«d. sowestw die heuige« VerhAliU
Wlhl ieilj««ehweu««d nn? diesem seine Stimme z«

Sa «Witz da HriWiM sl denlMa MckeWst
5 W «Mdick «WI.

Gutsbesitzer Jakob Lill IV.
ist der von der Zentrumspartei aufgestellte Kandidat.

Ser Sirftnd der Ze«ri«q>mei.
Betr . Anzeige von leerstehenden und gekündigte«

Wohnungen.
Da» jkQueümen&c Generalkommandov s X VIII. Armee torp) Hai am

29. Oktober 1917 bezw. 22. Dez 17 uachiteheiide Verordnung und Er-
gänzuugsverordnuiig erlaffm:

Auf Grund des 8 9b des Gesetze» über den Belagerungszustand dom
4. Juni 1851 in der F ffung des Gesetzes vom 11. Dezember 1915 be¬
stimme ich für den mir unterstellten Koip-bezirk und — im Einvernehmen
mit dem Gouverneur — auch für de» Befehlsbereich der Festung Münz:

1. Die Vermieter von 1 und 2 Zimmerwohnunge», einzelnen Rü»
men von Wohnungen, Schlafstellen und sonstige» zu Wohnzwecken
geeigneten Räumen, wie Läden. Niederlagen, Schuppen. haben auf
öffentliche Aufforderung der Kriegsamtsstelle oder KriegSamtueben
stelle dieser oder den von ihr zu benennende» Stellen unverzüglich
Anzeige zu erstatten, sobald einer der bezeichneten Räume leersteht
oder gekündigt ist.
Die Meldung muß enthalten:

a) Namen und Wohnung des Vermieters, Straße , Hautuum-
mer, Stockwerk;

b ) Lage der Schlafstelle, ob Vorder-, Hinterhaus oder Seiten¬
gebäude sowie Stockwerk;

c) Zeitpunkt des Freiwerdens;
6) ob männliche oder weibliche Schläfer in Betracht kommen;
e) Preis für den Tag oder die Woche;
t) zu welchen Tageszeiten die Wohnung ufw. besichtigt werden

kann;
g) sonstige zweckdienliche Angaben.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis z» einem Jahre,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe
bis zu Mk. 1500 .— (in Worten fünfzehnhundert Mark) bestraft.

Der stell» Aomwaudierevde Heueral
gez. R i edel
Generalleutnant.

Msm Stlldtllemdlleiell-WH!
Wir empfehlen den Wählern der 3. Klaffe , bei derßr

satzrvahl für den verstorbenen Gutsbesitzer Ioh . Block I. 1

Meingutsbesitzer Jllsks Heep
zum Stadtverordnete « zu wählen.

Die Wahl findet
IoMntir. N» 4. April,«, ii—i air

im Sitzungssaale des Rathauses statt.

Mehrere Wähler
)agd -Verpachtung.

2.

M««t«g, de« 15. April, »«chMppi Uhr,
!wird auf dem Rathause dahier die hi.sige

W Gemeindejagd, w
umsaffend 397 Hektar Wald und 266 Hektar Feld, öffentlich meistbiet
»eipachtet. Die Pachtvedlügungeu liegen auf dem " Bürgeriiuiftw
offen.

Kspeufchied Kieis Rheinga», den 81. März 1918.
Die GeniclndcuerioaHung
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Im Einveinobmen mit dcm Gouverneur der Festung Mainz wird die
Verordnung vom 29 . 10. 1917 (III b 22531/6222 ) dahin abgeä dert,
daß di« Verpflichtung, Anzeige nach Ziffer 1 zu erstatten, auf die Vermieter
vo»3 Z » merwotlnungeu ausgedehnt wird ui>dZiffer1 folgenden Zusatz erhält:

Desgleichen ist innerhalb 48 Stunden derselbe» Stelle zu weiden,
sobald eine der bezeichneten Wohnungen. Schlafstellen usw wieder vermutet ist.

Der stell». Aowmaudiereude Semrak:
Riedel.

Generalleutnant.

Haiadelsscliuta Bingeii a, Rh
Beginn neuer Kurse am 22 April 1818

Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern
H. Baumann.

MMrMchell
oder Monatsfrau gesucht.

Näher, in d.r Geschäftsstelle ds. Bl.

MmurMchen

Fräulein,

in kleinen Haushalt für 15. April
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds. Bl.

MWe«.
nicht unter 16 Jahren , für nufere
Muuitionsfabril gesucht.

Konstrultlionswttk Stauen,
Bingena. Rh.

Fräulein.
Gemäß Ziffer 1 der Verordnung vom 29. 10. 17 bestimint hiermit

die Kriegsamtstelle Frantfurt a. M. in den Gemeinden:
■ AßmannShaufeu Kiedrich

Eidingen Lorch
Eltville Mittelheim
Erbach Niederwalluf
Geisenheim Oberwalluf
Hattenheim Oestrich
Johannisberg RüdeSheim

Winkel
als zuständige Stelle für dir Anmeldungen der leerstehenden und gekündigte,,! föitt ft fl h 1 (11*1*1*fl
und di« Abmeldung der wieder vermieteten Wohnungen ufw. sowie zur ! G? WIIUMIg \  VII
weiteren Durchführung der beiden Verordnungen, die Gemeindevorstände der
genannten Ort «.

welches die Hinoelsschnle besuchte,
sucht paffende Stellung auf einem
Bü.o

Gefl. Offerten unter I . M. an die
Geschäftsstelled». Bl.

welches der Buchhaltung und
schinenschreiben bewandert ist,
baldigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Angabe der Gl
ansprüche unter G. T. 100 an
Geschäftsstelle dS. Bl.

Schöne

5'ZlllMkkllillhilÄ
mit allem Zubehör im Hause# 1
richstraße 22 per 1. Juli ds. 3^
vermieten. Näher. bei A.
Rüdesheim.

Welche Dame erteilt

«ragen!
Mieten

Msc
die als
»erhe« ,

Dert
bei zer
5?,;'
d-r Gr°
Ätunatöe

auskra

kiueinZ
L °''un
M», dx-

dies
M An
Merlei
Mru,
S1«3ula
°Eung

Stes6
««iitl

im Hanse. Off. mit Preisang
0h. 24 an die Geschäftsstell« &

zn kaufen gesucht.
Rheinstraße 5, Rüdesheim.

Mlllllllilllliilillll!!!illlllllli!)lllllllllli
Klavier-Stimmt
und alle Reparaturen.

Klaviermacker p.
Wiesbaden , Mauen

Telefonm

v ,
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